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Liebe Mitglieder ASS 
Liebe Newsletter-Leserinnen und Leser 
 
Die hohen Dieselpreise (oft über 2 Franken in der 
Schweiz,) resultieren primär aus geopolitischen Span-
nungen im Nahen Osten, die das Ölangebot verknap-
pen, sowie aus einer hohen Nachfrage nach Heizöl im 
Winter. Weitere Faktoren sind gestiegene CO₂-Ab-
gaben, höhere Rohölpreise, Abhängigkeit von Importen, 
starke Nachfrage nach Diesel in der Industrie und 
saisonale Effekte. 
 
Der anhaltende Wassermangel auf dem Rhein führt zu 
starkem Niedrigwasser, stark eingeschränkter Fracht-
schifffahrt und steigenden Transportkosten. Wichtige 
Messpunkte wie die Engstelle bei Kaub verzeichnen 
kritische Pegelstände unter einem Meter, was den 
Güterverkehr in Richtung Schweiz massiv behindert. 
➢ Frachtschiffe dürfen oft nur noch mit einem 

Bruchteil ihrer normalen Last fahren. 
➢ Einzelne Linienfahrten und Abfahrten werden von 

Reedereien zeitweise eingestellt. 
➢ Kleinere Transportkapazitäten treiben die Fracht- 

und Warenpreise nach oben. 
 
Einige Versicherungen/Auftraggeber haben uns 
erfreulicherweise mitgeteilt, dass sie die Tarife temporär 
angepasst haben. Wir hoffen, dass weitere diesem 
Beispiel folgen und natürlich, dass sich die Situation im 
Nahen Osten sowie auf dem Rhein stabilisieren.  
 
 
 
Herzliche Grüsse 
 
Marco Martino 
Direktor 
 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Regionen Sitzungen 2026 
 
Wir freuen uns sehr….! 
Ab sofort kann man sich für die gewünschte Region 
(ausschliesslich ASS-Mitglieder) anmelden. Damit wir 
den Restaurants die genaue Personenzahl angeben 
können, bitten wir Sie, sich bis spätestens dem 19. 
September 2026 anzumelden. 

 

 

 
 
 
 
 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Herzliche Gratulation an unsere erfolg-
reichen Absolventinnen und Absolven-
ten der Berufsprüfung 2026 
 
Mit grosser Freude gratulieren wir allen ehemaligen 38 
Teilnehmenden der ASS Academy, die die 
Berufsprüfung 2026 erfolgreich bestanden haben. Diese 
Leistung ist ein bedeutender Meilenstein und ein 
eindrucksvoller Beweis für deren Engagement, deren 
Fachkompetenz und deren hohe Professionalität. Wir 
sind stolz darauf, sie auf diesem Weg begleitet zu haben. 

 

 
 
  

1000 Franken pro Auto verlangt? Straf-
anzeige gegen Abschleppfirma 
 
Ein Zürcher Abschleppdienst soll Autos erst gegen die 
Bezahlung überhöhter Gebühren herausgegeben 
haben. Jetzt prüft die Staatsanwaltschaft den Fall. 
Es ist der Albtraum jeden Autofahrers: Das Fahrzeug 
wird abgeschleppt und erst nach der Zahlung 
von mehreren hundert oder gar tausend Franken wieder 
herausgegeben. Diese Erfahrung musste auch ein 
Zürcher machen, der dem lokalen Abschleppdienst nun 
schwere Vorwürfe macht: «Der Eigentümer betreibt ein 
sehr unehrliches Geschäft», sagt der Mann, der eine 
Autogarage führt. 
Vor gut einem Jahr habe der besagte Abschleppdienst 
drei seiner Fahrzeuge und eines seines Kunden 
abgeschleppt. «Letzteres will der Geschäftsführer nur 
gegen die Zahlung von 4000 Franken herausrücken»,  
sagt der Mann. Und ständig kämen weitere 
Standgebühren hinzu. Um den Geschäftspraktiken ein 
Ende zu bereiten, hat er sich einen Anwalt geholt und 
Anzeige erstattet. «Mich kostet es etwas, aber vielleicht 
bleiben andere so vom gleichen Leid verschont.» 
 
 

https://www.20min.ch/story/darf-ich-falschparker-abschleppen-lassen-762983958564
https://www.20min.ch/story/darf-ich-falschparker-abschleppen-lassen-762983958564
https://www.20min.ch/story/abschleppgebuehren-800-franken-kein-wucher-103220032


 

 
Ehemaliger Geschäftsführer gebüsst 
Wie sein Anwalt ausführt, ist das Überwälzen der 
Abschleppkosten vom Auftraggeber auf den Fehlparker 
grundsätzlich legal. Die von den Gerichten tolerierte 
Gebühr liege bei rund 125 Franken. «Illegal ist hingegen 
die Gepflogenheit des Unternehmens, die 
abgeschleppten Fahrzeuge nur gegen die sofortige 
Barzahlung einer überhöhten Gebühr herauszugeben.» 
Das Abschleppunternehmen soll seit Längerem für diese 
Masche bekannt sein. So sei der ehemalige 
Geschäftsführer bereits 2022 von einem Gericht zu einer 
Busse von 13'500 Franken verurteilt worden, sagt der 
Anwalt: «Der neue Geschäftsführer des Betriebs macht 
– nach einer Namensänderung der GmbH – im selben 
Stil weiter, bloss sind die Forderungen deutlich höher – 
1000 Franken statt 475 Franken – geworden.» 
Der Abschleppdienst berufe sich auf ein sogenanntes 
Retentionsrecht. Dieses erlaube Handwerkern oder 
Garagisten, «den Gegenstand der Arbeit» 
zurückzubehalten, bis das Honorar bezahlt wird. Das 
Obergericht Zürich sei in einem Präzedenzurteil 2016 
allerdings zum Schluss gekommen, dass dieses Recht 
einer Abschleppfirma nicht zusteht, da sie nicht vom 
Autobesitzer beauftragt wurde. 
«Kann als Nötigung oder Erpressung gelten» 
Auch der Kanton Zürich weist online auf das Urteil hin 
und betont, dass es rechtlich nicht erlaubt sei, ein 
abgeschlepptes Auto zurückzubehalten, um die 
Bezahlung der Kosten zu erzwingen. «Wird das 
Fahrzeug trotzdem zurückbehalten, kann dies rechtliche 
Folgen haben und unter Umständen als Nötigung oder 
Erpressung gelten.» 
Der betroffene Zürcher hat nun mit dem Anwalt Anzeige 
erstattet. Wie die Zürcher Staatsanwaltschaft auf 
Anfrage bestätigt, befindet sich diese in Prüfung. 
Der Abschleppdienst weist die erhobenen Vorwürfe 
«entschieden» zurück. Weiter will sich der 
Geschäftsführer nicht äussern. 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://www.zh.ch/de/sicherheit-justiz/sicher-unterwegs/sicherheit-im-strassenverkehr/falschparkierer-auf-privatgrund.html


 

 
 

 
 
Quelle: 20 Minuten vom 3. August 2026 
 
 

«Der landesweite Unternehmerverband ASS Auto-
Strassenhilfen-Schweiz distanziert sich ausdrück-
lich, vollständig und unwiderruflich von solchen 
Handlungen!»  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
Ein neues ASS-Industriemitglied  
 

 



 

 
   

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Kontakt 

 
 

   Nationaler –  

   Dachverband 

   Auto-Strassenhilfen- 

   Schweiz  

   Strasse 

   Hittnauerstrasse 3 

   PLZ, Ort 

   8493 Saland 

   Telefon 

   +41 62 398 00 80 

   E-mail 

   info@ass.ch 

   Website 

   www.ass.ch 

 
 
Geschätzte Leserin, geschätzter Leser 
 
Egal ob Eis, Regen, Hitze oder tiefe Nacht – auf uns 
ist Verlass.  
 
Bleiben Sie gesund, passen Sie da draussen auf sich 
auf und vielen Dank für Ihren unermüdlichen 
Einsatz.  

 
 
 
 
 
 
 
 
Bis demnächst …  

 
ASS Auto-Strassenhilfen-Schweiz 

 

http://www.ass.ch/

